
 

BÖLW zum Ergebnis der Sondierungen 
 
Berlin 15.10.2021. Peter Röhrig, Geschäftsführer des Bund Ökologische Lebensmittelwirtschaft 

(BÖLW), kommentiert das Ergebnis der Sondierungen von SPD, Bündnis 90/ Die Grünen und 

FDP zum Thema Landwirtschaft. 

 

„In Deutschland werden zu viele Pestizide gespritzt. Artenvielfalt, Böden und Gewässer leiden 

darunter. Die sondierenden Parteien haben sich jetzt darauf geeinigt, Pestizide auf „das notwen-

dige Maß“ zu begrenzen. Leider ist das eine Nebelkerze. Und mit Nebelkerzen rettet man kein 

einziges Insekt.  

 

Bereits seit 2009 sollen Pestizide laut Gesetz nur im „notwendigen Maß“ gespritzt werden. Be-

wirkt hat das leider nichts, wie die Zahlen zeigen.1 Allein 2019 wurden 27.496 Tonnen Pestizide 

in der Bundesrepublik abgesetzt. Die Umsetzung der gesetzlichen Pflanzenschutzvorgaben wird 

auf den Betrieben nur alle 50 bis 75 Jahre kontrolliert. Und nur jeder siebte Betrieb hält sich 

nach Expertenschätzungen an die Vorgaben. 

 

Wer Arten wirklich schützen will, muss dafür sorgen, dass gesetzliche Vorgaben umgesetzt und 

kontrolliert werden. Pestizidabgaben würden den Bäuerinnen und Bauern Anreize bieten, weni-

ger zu spritzen. Deshalb empfiehlt die Zukunftskommission Landwirtschaft auch marktwirtschaft-

liche Instrumente für den Umbau des Sektors.  

 

Wichtig ist auch, dass die neue Regierung nicht die Fehler der letzten 16 Jahre wiederholt und 

Landwirtschaft, Lebensmittelherstellung, -Handel und Ernährung weiter einzeln denkt. Die ganze 

Wertschöpfungskette braucht eine Systemüberholung. Das Ziel: Resilienz. Kongruente Politik ist 

gefragter denn je. Sonst werden Ökologie und Ökonomie nie Hand in Hand gehen. 

 

Im Ökolandbau sind chemisch-synthetische Pestiziden verboten. Auf 95 % der Bio-Flächen wird 

in der Regel gar nichts gespritzt. Kontrolliert werden Bio-Betriebe jedes Jahr.“ 

 

Mehr zum Thema finden Sie im BÖLW-Grundsatzpapier zur Bundestagswahl auf 

https://www.boelw.de/themen/tier/haltung/artikel/ernaehrung-und-landwirtschaft/.  

 

Mehr zu Bio-Pflanzengesundheit https://www.boelw.de/themen/pflanze/gesundheit/  

 

Alle BÖLW-Meldungen auf https://www.boelw.de/presse/meldungen/. 

 

1.525 Zeichen (Kommentar), Veröffentlichung honorarfrei, um ein Belegexemplar wird gebeten, Ansprechpartner: 

Pressestelle BÖLW, Joyce Moewius, Tel. +49 30 28482-307 
 

 
1 Presse-Hintergrundinfo zum Inlandseinsatz von Pestiziden: https://www.boelw.de/fileadmin/user_upload/Doku-
mente/Pflanze/200811_Presse_Hintergrundinfo_Einsatz_Pestizide.pdf  
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Der BÖLW ist der Spitzenverband deutscher Erzeugerinnen, Verarbeiter und Händlerinnen von 
Bio-Lebensmitteln und vertritt als Dachverband die Interessen der Ökologischen Land- und Le-
bensmittelwirtschaft in Deutschland. Mit Bio-Lebensmitteln und -Getränken werden jährlich von 
rund 51.600 Bio-Betrieben 14.99 Mrd. € umgesetzt. Die BÖLW-Mitglieder sind: Assoziation ökologi-
scher Lebensmittelhersteller, Biokreis, Bioland, Biopark, Bundesverband Naturkost Naturwaren, 
Demeter, Deutscher Tee & Kräutertee Verband, Ecoland, ECOVIN, GÄA, Interessensgemeinschaft 
der Biomärkte, Naturland, Arbeitsgemeinschaft der Ökologisch engagierten Lebensmittelhändler 
und Drogisten, Reformhaus®eG und Verbund Ökohöfe. 

 


